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1. anlass und zIel
 

Mit der Übertragung der staatlichen Regionalplanung im Jahre 2009 auf den Regionalverband Ruhr gibt es nach 
34 Jahren wieder eine einheitliche Regionalplanung für das Ruhrgebiet.

Seit den Anfängen des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk (SVR), später Kommunalverband Ruhrgebiet (KVR) 
und heute Regionalverband Ruhr (RVR) spielt die Freiraumsicherung im Ruhrgebiet als vorsorgender Ressour-
censchutz und als Beitrag zur Schaffung attraktiver Wohn- und Arbeitsplätze eine bedeutende Rolle. 

Insbesondere in den Ballungskernen und am Ballungsrand ist der Freiraum im Verbandsgebiet stark zersiedelt 
und durch weitere Inanspruchnahmen zu Siedlungszwecken sowie durch stetig neue Nutzungsanforderungen 
gekennzeichnet. Da die Attraktivität und die siedlungsstrukturelle Funktionsfähigkeit einer verdichteten Region 
in wachsendem Maß von der Erhaltung noch vorhandener zusammenhängender Freiräume bestimmt ist, ist es 
notwendig, die noch vorhandenen Freiräume in der Metropole Ruhr zu erhalten, zu vernetzen und weiter zu 
entwickeln. Aktuell gewinnt dies zusätzlich im Zusammenhang mit den durch Klimaschutz und Klimaanpassung 
bedingten Anforderungen an Bedeutung.

Als Instrument hierzu stellen Regionale Grünzüge klassische Planelemente der regionalplanerischen Freiraumsi-
cherung in Verdichtungsräumen und deren Umland dar. Sie werden in sehr vielen Regionalplänen in verschiede-
nen Bundesländern angewandt und haben sich dort bewährt.

Die Regionalen Grünzüge im Verbandsgebiet haben eine lange Tradition. Als wichtige strukturierende Elemente 
der räumlichen Planung gehen sie auf die Arbeiten von Robert Schmidt (1912) zurück und werden seit dem ers-
ten zusammenhängenden Gebietsentwicklungsplan Ruhrgebiet von 1966 (GEP 66) planungsrechtlich gesichert 
und bis heute auch auf informeller Ebene durch den Emscher Landschaftspark weiterentwickelt.

In den aktuell gültigen Regionalplänen der Bezirksregierungen Düsseldorf, Münster und Arnsberg und im Regi-
onalen Flächennutzungsplan der Städtegemeinschaft Ruhr (RFNP) werden Regionale Grünzüge im Verbandsge-
biet dargestellt. Einen wesentlichen Anlass dazu lieferte in den 90er Jahren die Internationale Bauausstellung IBA 
Emscher Park mit entsprechenden GEP-Änderungen.

Die Regionalen Grünzüge der aktuell gültigen Regionalpläne und des RFNP unterscheiden sich jedoch für das 
Verbandsgebiet in ihrer Systematik und stellen sich dementsprechend unterschiedlich dar. Dies bedeutet einen 
regionalplanerisch unterschiedlichen Umgang mit den Regionalen Grünzügen im Verbandsgebiet. Für die Neu-
aufstellung des Regionalplans Ruhr gilt es deshalb, eine neue einheitliche Abgrenzung zu definieren.

Mit Schreiben vom 05.04.2011 wurde das Referat „Landschaftsentwicklung und Umwelt“ (seit 01.05.2014 Re-
ferat „Regionalpark/ELP/Freiraumsicherung“) damit beauftragt, eine fachliche Grundlage zur Überprüfung und 
Neudarstellung der Regionalen Grünzüge für den neu aufzustellenden Regionalplan Ruhr zu erarbeiten. 

Folgende Inhalte sollten bearbeitet werden:

 » Zusammenschau des in den Regionalplänen bereits dargestellten Grünzugsystems im Verbandsgebiet 

 » Identifikation	von	Engstellen in den Grünzugsystemen/-darstellungen, die vor einer weiteren baulichen  
 Inanspruchnahmen geschützt werden sollen (Tabubereiche)

 » Identifikation von baulich geprägten Flächen/Bereichen (z.B. Brachflächen), die bei	Aufgabe	der	bau-	
	 lichen	Nutzung	durch	Rückbau	dem	Freiraum	wieder	zugeschlagen	werden	sollten (Potenzialflächen)  
 und damit entweder zur Vernetzung verinselter Grünzugflächen (Verknüpfungsflächen) oder zur Erweite- 
 rung der Regionalen Grünzüge beitragen können (Erweiterungsflächen) 

 » Kennzeichnung von Potenzialflächen, die für	die	Entwicklung	des	Ost-West-Grünzugs entlang der Em- 
 scher geeignet und dementsprechend über den Regionalplan gesichert werden sollen 

 » Planerische Vorschläge	für	die	Abgrenzung/Anknüpfung	der	Regionalen	Grünzüge am Rand der Kern-  
 zone des Ruhrgebiets im	Übergangsbereich zum angrenzenden Freiraum 
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2. StAtuS-QuO	DER	REGIONALEN	GRÜNzÜGE

2.1. Historische	Entwicklung

Freiraumsicherung und Freiraumentwicklung hat eine lange Tradition im Ruhrgebiet. Bedingt durch die rasante 
industrielle Entwicklung in den letzten 150 Jahren wuchsen die Siedlungsflächen schnell und oftmals ungeord-
net. Dies führte auch zu einer rasanten und oftmals ungesteuerten Inanspruchnahme des Freiraums. 

Um dem entgegen zu wirken, gab es schon sehr früh erste konzeptionelle Überlegungen, zusammenhängende 
Freiflächen zu sichern:

Robert	Schmidt
So versuchte insbesondere Robert Schmidt, der zu den 
Reformisten gehörte1, mit einer städteübergreifenden 
Sicherung von Grünflächen die Besiedlung zu steuern. 

Wegweisend war seine „Denkschrift betreffend Grund-
sätze zur Aufstellung eines General-Siedlungsplanes für 
den Regierungsbezirk Düsseldorf“ von 19122, in der ein 
umfassendes Konzept zur räumlichen Ordnung des Re-
viers vorgestellt wurde. Dieses basierte auf Vorstellun-
gen von Karl-Ernst Osthaus, die er 1907 in einem Arti-
kel der Rheinisch-Westfälischen Zeitung3 veröffentlicht 
hatte. In dem Artikel forderte er einen „Generalbau und 
Wegeplan für das Industriegebiet“.

Wichtige Bestandteile des Konzeptes von Robert 
Schmidt waren die Errichtung eines regionalen Ver-
kehrswegenetzes, Überlegungen zur  Flächennutzung 
sowie ein ausgedehntes Grünflächensystem im Kern-
raum. 

Mit diesem Grünflächensystem wollte er schon damals 
Siedlungsentwicklung steuern: Standorte von Wohnge-
bieten, Industrieflächen, Verkehrsbändern und Erho-
lungsgebieten sollten so aufeinander abgestimmt sein, 
dass die wertvollen Erholungsgebiete und Grünzüge 
weitgehend endgültig festgelegt und von Industrie und 
Wohnsiedlungen freizuhalten sind.4  

1	 Von	diesen	wurde	der	Erholungsaspekt	von	Grün	vom	ursprünglichen	„sanitären	Grün“	zu	„mehr	Licht,	Luft	und	Sonne“	erweitert.
2	 Schmidt,	Robert	(Hrsg.),	Denkschrift	betreffend	Grundsätze	zur	Aufstellung	eines	General-Siedlungsplanes	für	den	Regierungsbezirk		
	 Düsseldorf,	Essen	1912
3	 Osthaus,	Karl-Ernst,	Artikel	zu	einem	Generalbau-	und	Wegeplan	in:	Rheinisch-Westfälische	Zeitung,	1907
4	 Schmidt,	Denkschrift	1912,	S.90	ff

Abb. 1: Buchtitel der Denkschrift von Robert Schmidt
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Verbandsgrünflächen
Ein weiterer wegweisender Meilenstein war die Gründung des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk 1920.

In der ersten Verbandsordnung von 1920 wurde die gesetzliche Verpflichtung eingeführt, regional bedeutsame 
Grünflächen in einem Verzeichnis aufzunehmen und diese in einem Plan darzustellen5. 

Abb. 2: Darstellung der Verbandsgrünflächen, 1923

Die Aufgabe der Verbandsgrünflächen wurde dabei wie folgt benannt: “… die Sicherung und Schaffung größerer 
von der Bebauung freizuhaltenden Flächen (Wälder, Heide, Wasserflächen und ähnliche Erholungsflächen)“6.

Durch das Verbandsgrünflächenverzeichnis besaß der SVR auch in späteren Jahren ein räumliches und plane-
risches Steuerungsinstrument. Die Aufnahme einer Verbandsgrünfläche befähigte den SVR, auf die Bauleitpla-
nung einzuwirken, also planungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 des damaligen Bundes-
baugesetzes (BBauG, ab 1960 in Kraft) zu treffen.

Es wurde schon damals die Multifunktionalität der Freiflächen als Erholungsflächen einerseits und als siedlungs-
strukturelles Ordnungsmedium andererseits erkannt. 

Insbesondere die Sicherung der „Restfreiflächen“ in der Kernzone als Verbandsgrünflächen schaffte die Grundla-
ge für die 46 Jahre spätere Entwicklung eines Regionalen Grünflächensystems im GEP 667.

5	 Siedlungsverband	Ruhrkohlenbezirk,	Verbandsordnung	SVR,	§	16ff,	Essen	5.Mai	1920
6	 §1	(3),	ebenda
7	 Pflug,	Landschaftspflege	durch	den	Siedlungsverband	Ruhrkohlenbezirk,	in:	„Siedlungsverband	Ruhrkohlenbezirk	1920-1970“,	SVR		
	 (Hrsg.),	Essen	1970,	S.	77-113
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Grünflächen	im	Entwicklungsprogramm	1960
Ab 1956 wurde als Vorarbeit zum GEP 66 der „Planungsatlas Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk – 
Regionalplanung“8 erarbeitet. Dieser beinhaltete eine umfassende Raumanalyse mit einem ersten Leitbild und 
einem Entwicklungsprogramm zu den Freiflächen.

Abb. 3: Karte VII/4a Grünflächen im Entwicklungsprogramm, 1960  

Die wesentliche Planungsaufgabe für den Kernballungsraum wurde wie folgt benannt:

„Auflockerung und Gliederung unter besonderer Berücksichtigung der Lufthygiene und der Naherholung“9.

Es wurden generalisierte Grünzüge dargestellt, „… deren Erhaltung für die Städtelandschaft sozialhygienisch 
wichtig ist“10.  

Als wichtige Funktionen von Grünflächen, die bis heute ihre Gültigkeit nicht verloren haben, werden schon da-
mals genannt:

 » Trennung (z.B.: zwischen Siedlung und Industrie)

 » Gliederung (regionale und städtebauliche Gliederung)

 » Luftverbesserung (zugleich auch regionale Gliederung)

 » Erholung (Nah- und Wochenenderholungsgebiete)

 » Sicherung (insbes. der Wassergewinnungsgebiete)

8	 Siedlungsverband	Ruhrkohlenbezirk,	Planungsatlas	Siedlungsverband	Ruhrkohlenbezirk	–	Regionalplanung,	Essen	1960
9	 VIII/4,	ebenda
10	 VIII/4a,	ebenda
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Schon damals befanden sich große Flächen der Regionalen Grünzüge in der Flächenkulisse der Verbandsgrün-
flächen. Sogenannte „Auflockerungszonen“ ergänzten das System: dies sind Siedlungszonen, in denen keine 
weitere Bevölkerungsentwicklung zugelassen werden sollte. Hier sollten Maßnahmen zur „Auflockerung und 
Sanierung“ stattfinden.

Abb. 4: Karte VIII/5 Regionales Grünflächensystem, 1960
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GEP	1966
Im Jahr 1966 legte der SVR mit dem Gebietsentwicklungsplan eine flächendeckende planerische Konzeption für 
den Ballungsraum vor, die damals für die Bundesrepublik Deutschland einmalig war. Der Plan stellte Wohnsied-
lungsbereiche, gewerbliche Bauflächen, Verkehrsbänder und Freizonen als städteübergreifende zusammenhän-
gende Grünflächensysteme dar. 

Die sogenannten Freizonen bestanden aus land- und forstwirtschaftlichen Bereichen, Erholungsbereichen und 
dem Regionale Grünflächensystem im Kerngebiet (s. Abb. 5).

Im GEP 66 wird der Zielbezug der Regionalen Grünzüge wie folgt benannt: „Regionale Grünflächen sollen zwi-
schen den dicht besiedelten Gebieten zusammenhängende Freizonen bilden und in ihrem Charakter als freie 
Landschaft die innerstädtischen Grün- und Erholungsgebiete ergänzen“11.

Abb. 5: Gebietsentwicklungsplan 1966, SVR

Die Sicherung erfolgte als „Vorranggebiete der Land- und Forstwirtschaft“ und „Regional bedeutsame Erholungs-
gebiete“.

Auch im GEP 66 wurde der Entwicklungsgedanke von Regionalen Grünzügen schon aufgegriffen: die Verbands-
grünflächen sollten ausgeweitet werden und Freiflächen im Regionalen Grünflächensystem „saniert“ werden.

Vergleicht man die heutigen Regionalen Grünzüge mit der damaligen Kulisse, kann festgestellt werden, dass 
schon damals die räumlichen Weichen für die heutige Lage der Regionalen Grünzüge gestellt wurden. 

Aber ein 1960 durchgeführter Abgleich der generalisierten Grünzugkulisse mit den damaligen Planungsabsich-
ten aus FNP- und B-Plänen zeigt auch12, dass zwar das Problem der weiteren Flächeninanspruchnahme von Frei-
raum bereits erkannt und das ehrgeizige Ziel einer Ausweitung und Sanierung der vorhandenen Grünkulisse 
für das Kerngebiet formuliert wurde, jedoch schon zu diesem Zeitpunkt viele Freiraumflächen zugunsten einer 
Siedlungsentwicklung aufgegeben wurden. Somit ergaben sich schon früh mehr oder weniger fragmentierte 
Grünzüge, deren Freiraumkorridore teilweise sehr schmal bis teilweise nicht mehr durchgängig waren.

11	 GEP	66,	S.	68
12	 s.	Raumanalyse	Entwicklungsprogramm	1960



7

Vergleicht man heute die aktuellen Regionalen Grünzüge im Kernbereich mit der damaligen Kulisse von 1960, 
bestätigt sich die Tatsache, dass viele Freiraumflächen durch die damalige Bauleitplanung städtebaulich entwi-
ckelt wurden obwohl plangrafisch ein Regionaler Grünzug dargestellt war.

Weiter ist in dem Vergleich erkennbar, dass in jüngerer Zeit insbesondere im Zusammenhang mit dem Emscher 
Landschaftspark, Grünachsen verschoben oder sogar neue Grünachsen entwickelt wurden. Somit stellen die 
heutigen Regionalen Grünzüge eine „Konservierung“ und eine Weiterentwicklung der damaligen Situation dar.

Abb. 6: Zusammenschau Planungsatlas  – Regionales Grünflächensystem im Kerngebiet (1960) mit den regionalen 
Grünzügen der aktuellen GEP´s und dem Emscher Landschaftspark (ELP)
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Regionales	Freiraumsystem	Ruhrgebiet	1985	(RFR)
Im Jahre 1975 wurde durch das Landesplanungsgesetz die Regionalplanung auf die drei Bezirksregierungen Düs-
seldorf, Münster und Arnsberg übertragen. Mit dem Übergang der Regionalplanung wurde in den Regionalplä-
nen auf die Darstellung der Regionalen Grünzüge zunächst verzichtet. 

Der damalige Kommunalverband Ruhrgebiet (KVR) verfolgte die Weiterentwicklung der Regionalen Grünzüge 
jedoch mit dem informellen Konzept „RFR – Regionales Freiraumsystem Ruhrgebiet“.

Abb. 7: Ausschnitt Karte „Räumlich strukturelles Gesamtkonzept“, RFR 1985, KVR

Es handelte sich um ein informelles, regionales Konzept zur Freiraumplanung. Im Kernballungsraum wurden 
Freiraumkorridore auf Leitbildebene dargestellt (Regionale Grünzüge, M = 1: 100.000). 

Im Unterschied zu den vorherigen Konzeptionen wurde der Rhein mit seinen Freiräumen als Grünzug aufgenom-
men und als Grünzug A dargestellt. Die Regionalen Grünzüge wurden von A – H bezeichnet.

„... eine sehr hohe überörtliche Bedeutung und eine sehr hohe Schutz- und Entwicklungsbedürftigkeit“(S. 110, 
RFR) wurden in den allgemeinen Zielen für die Regionalen Grünzüge benannt. So waren mitunter diese Räume 
die vorrangigen Aktionsräume für Dienstleistungen oder Maßnahmen des KVR zur Sicherung und Entwicklung 
von Freiräumen.

Das RFR war als langfristige Leitlinie und konzeptionelle Grundlage des KVR für die Fortschreibung des Verzeich-
nisses der Verbandsgrünflächen und alle freiraumbezogenen Dienstleistungen des KVR, sowie für seine Liegen-
schaftspolitik gedacht.
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IBA	Emscher	Park	und	Emscher	Landschaftspark
Durch die IBA Emscher Park wurde in den 90er Jahren das historische Konzept der Regionalen Grünzüge wie-
der aufgegriffen und auf den Rhein als Grünzug verzichtet. Zusätzlich wurde das System durch einen Ost-West-
Grünzug in der Emscherzone ergänzt. Die Bezeichnung der Nord-Süd verlaufenden Grünzüge erfolgte von A bis 
G. Der gesamte Stadtlandschaftsraum zwischen den Autobahnen A 2 und A 40 wird als Potenzialraum für die 
Erweiterung der historischen Regionalen Grünzüge erklärt. Von den Kommunen wurden die Flächenkulissen 
vorgeschlagen und in der zweiten Dekade des Masterplans erweitert13. 

Abb. 8: Ursprüngliche ELP-Kulisse 1996 Abb. 9: Kulisse ELP und Neues Emschertal 2010

In Folge eines Leitbeschlusses der drei Bezirksregierungen Mitte der 1990er Jahre wurde ein parallel geführtes 
Änderungsverfahren der Regionalpläne eingeleitet. Mit diesem wurden die Regionalen Grünzüge textlich und als 
Planzeichen wieder in die Gebietsentwicklungspläne aufgenommen. 

Weiter wurden über 23 km² Fläche mit der Zweckbindung „Industrieansiedlungsbereich“ und „Wohnsiedlungs-
bereich“ in „Waldbereich“, “Agrarbereich“ und „Bereich für Freizeit und Erholung“ umgewidmet und in die Grün-
zugkulisse integriert14.

Abb. 10: GEP-Änderungsbedarf / Umwidmung in Freiraumdarstellung, ELP 1992

13	 Projekt	Ruhr	GmbH,	Masterplan	Emscher	Landschaftspark	2010,	Klartext	Verlag,	Essen	2005
14	 Kommunalverband	Ruhrgebiet,	Parkbericht	Emscher	Landschaftspark,	S.	88	ff,	Essen	November	1996
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Freiraumkonzept	Metropole	Ruhr

Abb. 11: Entwurf Leitbild Freiraumkonzept Metropole Ruhr, 2015

Aktuell ist der RVR (Referat Regionalpark/ELP/Freiraumsicherung) von der Politik beauftragt, für die Metropole 
Ruhr ein gesamträumliches regionales Freiraumkonzept zu erstellen (Freiraumkonzept Metropole Ruhr).

Angestrebt wird ein durchgängiges, abgestuftes Freiraumsystem im gesamten Verbandsgebiet, das die Vernet-
zung von den landschaftsbezogenen Freiräumen am Ballungsrand bis in die Siedlungsgebiete in der Kernzone 
herstellt.

Das Freiraumkonzept Metropole Ruhr ist ein langfristig angelegtes informelles Fachkonzept, das sich in meh-
reren Stufen aufbaut. Zunächst wird das regionale Freiraumnetz entwickelt und dargestellt (im Entwurf fertig). 

Darauf aufbauend werden für das entwickelte Freiraumnetz die Potenziale und Restriktionen ermittelt. Ziel ist 
eine synoptische Darstellung, die die Bedeutung der Flächen für den Naturhaushalt, die Erholung und andere 
räumliche Freiraumnutzungen beinhaltet aber auch Konflikte infolge von Nutzungskonkurrenzen aufzeigt. Auf 
Grundlage dieser Analyse werden die Bereiche mit Handlungsbedarf herausgestellt und beispielhafte Maßnah-
men zur Lösung der Konflikte formuliert.

Ein Schwerpunktthema bei der Entwicklung des Freiraumnetzes sind die Regionalen Grünzüge. Als eines der 
wichtigsten Ziele wird ihre Durchgängigkeit definiert. Dafür wurden die Engstellen, Unterbrechungen und Barrie-
ren im Freiraumnetz ermittelt. Bereiche, in denen „Lückenschlüsse“ d. h. die Vervollständigung und Erweiterung 
der Regionalen Grünzüge notwendig sind, sind als „Handlungsräume“ markiert. 
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2.2. Darstellung	in	den	derzeit	gültigen	Regionalplänen

Die zeichnerischen Darstellungen der Regionalen Grünzüge in den derzeit für das Verbandsgebiet gültigen vier 
Regionalplänen und dem Regionalen Flächennutzungsplan sind sehr unterschiedlich. Auch in den textlichen Dar-
stellungen gibt es Unterschiede, die nachfolgend aufgezeigt werden:

2.2.1. zeichnerische	Darstellungen
Gemäß der gesetzlichen Vorgabe stellen die vier für das Verbandsgebiet geltenden Regionalpläne sowie der Re-
gionale Flächennutzungsplan Regionale Grünzüge innerhalb der Ballungskern- und Ballungsrandzone dar. 

Die zeichnerische Ausgestaltung dieser stellt sich jedoch unterschiedlich dar. Die Darstellungen variieren von 
einer flächendeckenden Darstellung des gesamten Freiraumes (z.B. GEP 99, Bezirksregierung Düsseldorf) bis hin 
zu Achsen bzw. Korridoren (z.B. GEP Teilabschnitt Oberbereich Dortmund – Westlicher Teil, GEP Teilabschnitt 
Oberbereiche Bochum und Hagen, Bezirksregierung Arnsberg). Auch die Darstellungstiefe variiert. So stellt der 
Regionale Flächennutzungsplan die Regionalen Grünzüge aufgrund der niedrigeren Darstellungsschwelle von 5 
ha detaillierter dar. 

Abb. 12:  Darstellung der Regionalen Grünzüge im Verbandsgebiet, RVR 2011

 

Nachfolgend werden die einzelnen Regionalpläne und der regionale Flächennutzungsplan analysiert:
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2.2.2. textliche	Darstellungen
Im nachfolgenden Kapitel werden die textlichen Ziele und Grundsätze der im Verbandsgebiet gültigen Regional-
pläne einschließlich der dazugehörigen Erläuterungen, soweit sie sich auf die Regionalen Grünzüge beziehen, 
ausgewertet. Die Besonderheiten der einzelnen Plantexte werden herausgearbeitet bzw. Unterschiede aufge-
zeigt. Dabei werden die wesentlichen Aussagen nach 6 Kategorien untersucht (siehe Tabelle 1):

 » Aussagen zur räumlichen Gliederung (siedlungsstruktureller Bezug)

 » Funktion der Grünzüge

 » Herausstellen der Verbindungsfunktion / Durchgängigkeit

 » Maßnahmen

 » Verbote

 » Zulässige Einrichtungen 

In den Regionalplänen sind viele Gemeinsamkeiten hinsichtlich der Ausgestaltung der Ziele zu erkennen, die sich 
aus den gesetzlichen Vorgaben herleiten (siehe auch 3.1). Es werden aber auch spezifische Aspekte und Schwer-
punkte benannt, die in den räumlichen Gegebenheiten der jeweiligen Regionalpläne begründet sind:

Alle Regionalpläne und der RFNP benennen Ziele und teilweise auch Grundsätze zu den Regionalen Grünzügen 
(GEP Arnsberg, Teilabschnitt Oberbereich Dortmund – westlicher Teil, RFNP, GEP Münster Teilabschnitt Emscher-
Lippe). 

Dabei sind die Ziele und Grundsätze zu den Regionalen Grünzügen querschnittsorientiert. So beschränken sich 
die Ziele und Grundsätze zu den Regionalen Grünzügen nicht nur auf den Unterpunkt Regionale Grünzüge im 
Freiraumkapitel der jeweiligen Regionalpläne, sondern es werden auch übergreifende Ziele und Grundsätze im 
übrigen Freiraumkapitel, in den Kapiteln zur Siedlungsstruktur und z.B. zur Infrastruktur benannt.

In den übergreifenden Planungszielen der Gebietsentwicklungspläne Bochum-Hagen, Dortmund - Westlicher 
Teil und Teilabschnitt Emscher- Lippe sowie in den Zielen und Grundsätzen zum Siedlungsraum im GEP 99 und im 
RFNP zielen die Aussagen zu den Regionalen Grünzügen auf die räumliche Gliederung und auf die Verbindungs-
funktion/Durchgängigkeit im Ballungskern ab.

Alle Pläne benennen als erstes Ziel die Ordnungs- und Gliederungsfunktion: die Regionalen Grünzüge sind als 
wesentliche Bestandteile des regionalen Freiraumsystems zu sichern.

Alle Pläne benennen Ausnahmen, also der Freiraumsicherung entgegenstehende Planungen und Nutzungen, die 
in Regionalen Grünzügen zulässig sind.  

Hinsichtlich der Funktion der Regionalen Grünzüge finden sich viele übereinstimmende Gemeinsamkeiten, die 
in den einzelnen Regionalplänen jeweils um spezifische Aspekte und Schwerpunkte ergänzt wurden, wie z.B. 
Aussagen zu Nutzungen, die im M 1: 50.000 eigentlich nicht darstellbar sind (z.B. Gewässersystem).

Funktion / räumliche Gliederung

Maßnahmen

Entgegenstehende Nutzungen

Zulässige Nutzungen

Durchgängigkeit / Verbindungsfunktion
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Tab. 1: Gegenüberstellung der textlichen Ziele und Grundsätze Regionale Grünzüge
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3. DIE	zukÜNFtIGEN	REGIONALEN	GRÜNzÜGE	IM	VERBANDSGEBIEt

Ziel ist, die Regionalen Grünzüge im Verbandsgebiet zukünftig nach einheitlichen Kriterien darzustellen. Hierzu 
wurde eine Methodik entwickelt, die im folgenden erläutert wird.

3.1. Abgrenzung	des	untersuchungsraumes		

LEP	95
Die angestrebte Entwicklung des Siedlungsraumes (und analog dazu des Freiraumes) findet im gültigen LEP 95 
ihren Niederschlag in der Einteilung Nordrhein - Westfalens in Verdichtungsgebiete und Gebiete mit überwie-
gend ländlicher Struktur. 

Dabei werden Verdichtungsgebiete in Ballungskerne, Ballungsrandzonen und solitäre Verdichtungsgebiete ein-
geteilt. 

Darüber hinaus wird das Grundraster der Besiedlung durch ein Netz funktional miteinander verbundener Ge-
meinden, das System der zentralörtlichen Gliederung, dargestellt15.

Gemäß den Vorgaben des noch geltenden Landesentwicklungsplans16 bilden insbesondere der Ballungskern so-
wie die Ballungsrandzone den Untersuchungsraum zur Abgrenzung der Regionalen Grünzüge für diese fachliche 
Grundlage.

Für das Verbandsgebiet bedeutet dies, dass in 15 Kommunen, die zum Ballungskern und 29 Kommunen, die zur 
Ballungsrandzone gehören, Regionale Grünzüge und Grüngürtel darzustellen sind17(s. Abb. 3).

LEP-Entwurf	Juni	2013
Der LEP-Entwurf von Juni 2013 bezieht sich bei der räumlichen Struktur des Landes auf das dreistufige System 
der Zentralen Orte (Ober-, Mittel-, Grundzentrum)18.

Bezüglich des Verhältnisses von Siedlungsraum zu Freiraum wird auf die „…gewachsene Raumstruktur mit den 
Unterschieden von Verdichtungsgebieten und überwiegend ländlich strukturierten Gebieten…“ verwiesen19. Re-
gionale Grünzüge finden sich insbesondere in Verdichtungsgebieten20. 

15	 LEP	95,	B.I.1.	Vorbemerkung,	S.	7,	http://www.nrw.de/landesregierung/landesplanung/der-landesentwicklungsplan-nordrhein-	
	 westfalen.html,	Abrufdatum	28.05.2012
16	 B.I.2.	Ziele	2.1,	ebenda
17	 Siehe	auch	RVR:	„Analyse	der	Raum-	und	Siedlungsstruktur,	Entwurf“	S.	184	ff,	März	2010:	
	 Ballungskern	=	15	Kommunen	im	Verbandsgebiet:	Bochum,	Bottrop,	Castrop-Rauxel,	Dortmund,	Duisburg,	Essen,	Gelsenkirchen,		
	 Gladbeck,	Hagen	Herne,	Herten,	Lünen,	Mülheim	an	der	Ruhr,	Oberhausen,	Witten
	 Ballungsrandzone	=	29	Kommunen	im	Verbandsgebiet:	Bergkamen,	Bönen,	Datteln,	Dinslaken,	Dorsten,	Ennepetal,	Fröndenberg,			
	 Gevelsberg,	Hamm,	Hattingen,	Herdecke,	Holzwickede,	Kamen,	Kamp-Lintfort,	Marl,	Moers,	Neukirchen-Vluyn,	Oer-Erkenschwick,		
	 Rheinberg,	Schwerte,	Schwelm,	Selm,	Sprockhövel,	Unna,	Voerde,	Waltrop,	Werne,	Wesel,	Wetter
18	 LEP,	Entwurf	Juni	2013,	Ziel	2-1,	S.	9,	http://www.nrw.de/landesregierung/landesplanung/erarbeitung-des-neuen-lep-nrw.html,		
	 Abrufdatum	12.03.2014
19	 Erläuterung	zu	Ziel	2-3,	S.	13,	ebenda
20	 Erläuterung	zu	Ziel	7.1-6,	S.	77,	ebenda
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Ableitung	für	das	RVR-Gebiet
Da im LEP-Entwurf nur auf die bisher gewachsene Raumstruktur verwiesen wird und eine weitere räumliche De-
finition der Verdichtungsgebiete fehlt, greift diese fachliche Grundlage bei der Abgrenzung des Untersuchungs-
raumes der Regionalen Grünzüge auf die bestehende Ableitung aus dem LEP 95 zurück.

Die im LEP vorgenommene Abgrenzung nach kommunalen Grenzen berücksichtigt allerdings die siedlungsstruk-
turellen Unterschiede innerhalb der Kommunen nicht. Innerhalb des Verbandsgebietes gibt es Gemeindegebie-
te, die einen höher verdichteten und einen geringer verdichteten Teil aufweisen. Um diese Unterschiede der 
stark und weniger stark verdichteten Bereiche auch innerhalb der kommunalen Grenzen für den Untersuchungs-
raum zu erfassen, wurden zusätzlich die siedlungsstrukturelle Situation und landschaftliche Ränder innerhalb 
der Gemeinden des Verbandsgebietes berücksichtigt21. 

Hierdurch ergibt sich ein zweiteiliger Untersuchungsraum, dessen Räume jeweils unterschiedliche Schwerpunkte 
hinsichtlich der Darstellung der Regionalen Grünzüge haben (s. Abb. 3):

 » verdichtungszone22	(dunkelorange):	 
Innerhalb der Verdichtungszone stehen die Regionalen Grünzüge in unmittelbarem Bezug zu den Sied-
lungen. Der gesamte hier verfügbare Freiraum ist unverzichtbarer Bestandteil eines zusammenhängen-
den Freiraumnetzes, welches es zu schützen und zu entwickeln gilt. Deshalb erfasst die Darstellung der 
Regionalen Grünzüge im Kern weitestgehend flächendeckend den gesamten Freiraum. Isoliert liegende 
Freiflächen werden dabei in der Regel nicht als Regionale Grünzüge dargestellt.

 » Übergangszone23	(hellorange):		
In der eher landschaftlich geprägten Übergangszone werden nur noch die Bestandteile von Natur und 
Landschaft als Regionaler Grünzug gesichert, die aufgrund ihrer räumlichen Lage zu den Siedlungen 
besondere Bedeutung haben und deshalb strukturell erforderlich sind oder die wichtige Freiraumfunkti-
onen aufweisen. In diesem Raum werden daher die Regionalen Grünzüge nicht flächendeckend über den 
gesamten Freiraum dargestellt. Die Grünzugausweisung erfolgt in Korridoren. 

21	 	 Grundlage	für	die	Bearbeitung	waren	eine	GIS-bezogene	Analyse	von	Dichtewerten,	der	Einbezug	von	naturräumlichen	Gege-	
	 	 benheiten	und	topografischen	Grenzen
22/21	 Da	diese	beiden	Zonen	nicht	mit	der	Abgrenzung	der	Landesplanung	identisch	sind,	werden	für	den	Untersuchungsraum	nicht		
	 	 die	Begriffe	Ballungskern	und	Ballungsrand	verwendet.
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Abb. 17:  Abgrenzung des Untersuchungsraumes der Regionalen Grünzüge, Darstellung RVR

Gebiete mit überwiegend 
ländlicher Raumstruktur

Verdichtungsgebiete 
(LEP-95-Ziel B.III.2.27: ... Sicherung von regionalbedeutsamen 

Grünzügen..., LEP-Entwurf 2013 Erläuterung zu 7.1.-6 Grünzüge)

Verbandsgebiet

Ballungsrandzone, B. l.1Ballungskern, B. l.1

Untersuchungsraum 
Regionale Grünzüge

Verdichtungszone: fl ächendeckende 
Grünzugausweisung aufgrund des starken 
siedlungsräumigen Bezugs

Übergangszone:	Sicherung der Teile von   
Natur und Landschaft , die eine schützens-
werte Struktur aufweisen bzw. regionalpla-
nerisch erforderlich sind

Räumlicher Betrachtungsraum für die Regionalen Grünzüge 
im Verbandsgebiet (Betrachtung kommunaler Grenzen)

Berücksichti gung der siedlungsstrukturellen Situati on
(landschaft liche Ränder)

Quellen: LP NRW 1995, IT.NRW; RVR, Analyse der Raum 
und Siedlungsstruktur 2011 (S. 185), verändert

Quellen: RVR 2012

„Übergangszone“„Verdichtungszone“
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3.2. Aufgaben	und	Funktionen	Regionaler	Grünzüge

LEP	95:
Die Regionalen Grünzüge sind gemäß den Vorgaben des noch geltenden Landesentwicklungsplanes NRW (LEP 
95) ein Darstellungsprivileg der Regionalplanung. Ihre Aufgaben und Funktionen werden im LEP 95 im Ziel 
B.III.2.27 wie folgt beschrieben:

“Die Gebietsentwicklungsplanung hat insbesondere in Verdichtungsgebieten regionalbedeutsame Grünzüge zu sichern. 
Diese sind als Grünverbindungen und Grüngürtel im Hinblick auf ihre freiraum- und siedlungsbezogenen Funktionen zu 

erhalten, zu entwickeln oder wiederherzustellen und vor anderweitiger Inanspruchnahme zu schützen“.

LEP-Entwurf	Juni	2013:
Der LEP-Entwurf 2013 stellt erstmalig auf dieser Maßstabsebene Regionale Grünzüge zeichnerisch dar. Im „Ziel 
7.1-6 Grünzüge“ werden ihre Aufgaben und Funktionen benannt:

„Die im LEP zeichnerisch festgelegten Grünzüge sind in den Regionalplänen zu sichern und weiter zu entwickeln. Sie sind 
im Hinblick auf ihre freiraum- und siedlungsbezogenen Funktionen zu erhalten, zu entwickeln oder wiederherzustellen 
und in der Regel vor siedlungsräumlicher Inanspruchnahme zu schützen. Ausnahmsweise können siedlungsräumliche 

Inanspruchnahmen von regionalplanerisch festgelegten Grünzügen erfolgen, wenn die Funktionsfähigkeit des Grünzuges
erhalten bleibt und für die siedlungsräumliche Inanspruchnahme keine Alternativen außerhalb des betroffenen Grün-
zuges bestehen. Siedlungsräumliche Inanspruchnahmen von regionalen Grünzügen sind durch Rücknahmen von Sied-

lungsbereichen und Bauflächen oder Erweiterung des Grünzuges an anderer Stelle zu kompensieren“ (S. 71).

Die zeichnerischen Gebietsfestlegungen im LEP-Entwurf erfolgen als Vorranggebiete mit einer Darstellungs-
schwelle von 150 ha.  

Bei der zeichnerischen Darstellung ist erkennbar, dass die Gebietskulisse der Regionalen Grünzüge aus den der-
zeit geltenden Regionalplänen hergeleitet wurde. Durch die zeichnerisch konkrete Darstellung der Regionalen 
Grünzüge im LEP wird der nachfolgenden Planung evtl. der Ausgestaltungspielraum dieses Planzeichens genom-
men. Damit würde weiterhin die Problematik der unterschiedlichen Darstellungskriterien bestehen (siehe Kapi-
tel 2.2). 
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Durchführungsverordnung	(DVO)	zum	Landesplanungsgesetz	(LPIG)		

In der aktuellen Durchführungsverordnung (DVO)24 zum Landesplanungsgesetz (LPlG) werden in der „Anlage 3“ 
die Planzeichendefinitionen für den Regionalplan vorgegeben. So gehören Regionale Grünzüge zu den überla-
gernden Freiraumfunktionen. 

Ihre Aufgaben und Funktionen werden im Punkt 2.dc wie folgt beschrieben:

„Regionale Grünzüge (Vorranggebiete): Freiraumbereiche – insbesondere in Verdichtungsgebieten –, die als Grünver-
bindung oder Grüngürtel wegen ihrer freiraum- und siedlungsbezogenen Funktionen (insbes. räumliche Gliederung und 
klimaökologischer Ausgleich, Erholung, Biotopvernetzung) zu erhalten, zu entwickeln oder zu sanieren und vor ander-

weitiger Inanspruchnahme besonders zu schützen sind“.

 

Aus diesen Vorgaben leiten sich für die Regionalen Grünzüge folgende Aufgaben und Funktionen ab:

 » Schutz des Freiraumes vor Siedlungsinanspruchnahme.

 » Sichern bestimmter Freiraumfunktionen (nach DVO insbesondere räumliche Gliederung, klimaökologi- 
 scher Ausgleich, Erholung, Biotopvernetzung). 

 » Wichtige Verbindungsfunktion aufgrund der Notwendigkeit, im Verdichtungsraum des Verbandsgebietes  
 zusammenhängende Freiräume zu sichern.

Aus diesen  vorgegebenen Mehrfachfunktionen ergibt sich, dass  die Regionalen Grünzüge als multifunktionales 
Planelement in der regionalplanerischen Freiraumsicherung anzusehen sind . 

„Regionale Grünzüge (Vorranggebiete):                                                                                                                      

Freiraumbezogene Funktionen „Verbindungsflächen“ Siedlungsbezogene Funktionen

Abb. 18: Aufgabe und Funktion Regionaler Grünzüge

24	 	Gesetz-	und	Verordnungsblatt	für	das	Land	Nordrhein-Westfalen	–	Nr.	20	vom	25.	Juni	2010



21

3.3. darstellungskriterien

In den Regionalplänen werden neben den Regionalen Grünzügen weitere freiraumsichernde Festlegungen ge-
troffen. Diese haben jedoch im Gegensatz zu den Regionalen Grünzügen zumeist einen starken fachplanerischen 
Bezug, der in der Regel auf die Sicherung ganz spezifischer Funktionen des Freiraumes abzielt. Die Darstellungen 
sind daher monofunktionale Planelemente (Vorrang- und Vorbehaltsgebiete):

Beispielhafte	Freiraumdarstellungen	und	-funktionen Planzeichen

Natur- und artenschutzfachliche Funktionen, Biotopvernetzung BSN, BSLE

Landschaftsorientierte Erholung, Landschaftsbild, 
Landschaftspflege BSLE

Grundwasser, Gewässerschutz Grundwasser- und Gewässerschutz 
(BGG)

Abfluss- und Retentionsräume Überschwemmungsbereiche (ÜSB)

Klima bisher implizit in den Regionalen 
Grünzügen enthalten

Rohstoffsicherung Sicherung und Abbau bodennaher 
Rohstoffe

Forstwirtschaft Waldbereiche

Landwirtschaft Allgemeine Freiraum und Agrarbereiche 
(AFA)

Erholung, Freizeit Freiraumbereiche für zweckgebundene 
Nutzungen, BSLE

Tab. 2: Beispielhafte Freiraumdarstellungen und -funktionen

Im Regionalplan sind die Regionalen Grünzüge im Gegensatz zu diesen monofunktionalen Freiraumdarstellun-
gen (s. Tab. 2) ein multifunktionales Planelement. Sie sind aufgrund ihrer Aufgaben und Funktionen inhaltlich 
sehr eng mit diesen Freiraumdarstellungen verknüpft, womit teilräumlich eine Überlagerung mit den fachplane-
rischen Gebietsausweisungen bedingt ist. Somit integrieren die Regionalen Grünzüge diese und tragen zu ihrer 
Vernetzung bei.

Weiter stehen Regionale Grünzüge in engem Bezug zur Siedlungsstruktur. Die räumliche Beschränkung der Dar-
stellung der Regionalen Grünzüge auf die Verdichtungs- und Übergangszone verdeutlicht dies. Regionale Grün-
züge sollen hier größere zusammenhängende Freiräume vor weiterer Siedlungsinanspruchnahme schützen. 

Neben den Freiräumen mit besonderen Funktionen beinhalten die Regionalen Grünzüge auch Flächen, die pri-
mär der Durchgängigkeit und dem Freiraumverbund dienen. Ihre Größe und Lage richtet sich dabei nach den zu 
verbindenden Hauptfunktionen. Dies sind Freiflächen wie z.B. landwirtschaftliche Flächen, Grünanlagen, Parks 
etc.. Ihre Funktion besteht in der Vernetzung und Verbindung der Freiräume untereinander. Diese „Verbinderflä-
chen“ stellen unverzichtbare Bestandteile der Grünzüge dar.
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Das Grundgerüst der Regionalen Grünzüge besteht aus Freiräumen mit den Funktionen:

Restriktionsflächen 
(fachplanerische Gebietsausweisungen)

Flächen mit regionalplanerisch hoch 
bewerteten Freiraumpotenzialen/-

funktionen

Flächen zur Siedlungsgliederung

„Verbinderflächen“

Regionale Grünzüge

 » multifunktionales Planelement  
 zur Freiraumsicherung

 » Darstellung von Flächen > 10 ha

Abb. 19: Grundgerüst der Regionalen Grünzüge

Die Regionalen Grünzüge können sich mit anderen Vorrang- und Vorbehaltsgebieten überlagern, die dann die 
Zielrichtung einer bestimmten Freiraumnutzung bestimmen. 

Für die Abgrenzung der Regionalen Grünzüge werden die in der DVO genannten Funktionen festgelegt und um 
weitere ergänzt:

 » Kulturlandschaften (aufgrund der Aktualität des Themas und aufgrund des gesetzlichen Auftrages durch  
 § 2 Absatz 2, Punkt 5 ROG ).

 » Boden/Landwirtschaft: „Karte der schutzwürdigen Böden in Nordrhein-Westfalen“,  Maßstab 1:50.000  
 mit Erläuterungen. Diese ist nach einem Erlass des ehemaligen MUNLV als Bodenschutz-Fachbeirag bei  
 der Aufstellung, Fortschreibung und Änderung von Regionalplänen zu berücksichtigen. Große Teile der  
 Regionalen Grünzüge sind durch landwirtschaftliche Nutzung geprägt. Diese leistet zur Erhaltung, Pflege  
 und Entwicklung der Freiräume einen wesentlichen Beitrag.

 » Wasser/Hochwasser (aufgrund der Aktualität des Themas und aufgrund der gesetzlichen Verpflicht- 
 ungen).

Daraus ergeben sich für die Darstellung der Regionalen Grünzüge folgende Kriterien:
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Da dieses Fachgutachten im Gegensatz zu z.B. Landschaftsrahmenplänen anderer Bundesländer nicht das Ziel 
hat, eine umfassende Erfassung und Bewertung vorhandener Schutzgüter vorzunehmen, wurde für die Kriteri-
enauswahl ausschließlich auf vorhandene Daten aus anderen Fachgutachten und von anderen Behörden zurück-
gegriffen, die in jeweils unterschiedlicher Qualität vorlagen. Eine eigene Auswertung oder Bewertung der Daten 
wurde nicht vorgenommen.

3.4. Planungsprinzipien

Das historisch bedingte Nord-Süd verlaufende Grünzugsystem, das in jüngerer Vergangenheit um den Ost-West-
Grünzug und zusätzliche lokale Grünverbindungen ergänzt wurde, gilt es weiter auszubauen und zu vernetzen. 
Somit entsteht ein Grünzugraster im Verdichtungsraum, das in der Übergangszone an die großen regionalen, 
übergeordneten Freiraumstrukturen andockt.

Von diesem Leitbild ausgehend (s. Abb. 11, S. 10)  beinhaltet die Darstellung der Regionalen Grünzüge im Ver-
bandsgebiet neben den o.g. Kriterien folgende Planungsprinzipien zugrunde:

 » Regionale Grünzüge liegen in der Verdichtungs- und in der Übergangszone unter Beachtung der frei- 
 raum- und siedlungsstrukturellen Situation. 

 » Zielanschlüsse sind die großen regionalen Wasserachsen (landesweiter Biotopverbund) oder besonders  
 wertvolle, schützenswerte Freiraumstrukturen (Wald, BSN, Biotopverbundstufe 1 oder Freiräume mit  
 besonderen Funktionen, wie z.B. Klimaökologie oder Erholung).

 » Regionale Grünzüge sind durchgängig und verbinden unterschiedliche Freiraumfunktionen miteinander.

 » Regionale Grünzüge werden durch lokale Erfordernisse angepasst, d.h. sie können erweitert oder auch  
 reduziert werden.

 » Die Regionalen Grünzüge werden zeichnerisch flächenscharf bis an die Siedlungsränder dargestellt,  
 wenn sich dort schützenswerte Strukturen oder Engstellen befinden.

 » Die äußeren Abgrenzungen orientieren sich, soweit möglich, an naturräumlichen Gegebenheiten, topo- 
 grafischen oder siedlungsräumlichen Grenzen oder an Barrieren.

 » Je weiter die Regionalen Grünzüge in den Freiraum der Übergangszone übergehen, enthalten sie   
 Freiraumteile, die besondere Grünzugfunktionen aufweisen und werden deshalb als Korridore darge- 
 stellt.

 » Freiraumbereiche mit bestimmten Funktionen, für die bereits durch Ausweisung als Vorranggebiet ein  
 ausreichender Schutz gegenüber baulichen Nutzungen gegeben ist, sind in die Regionale Grünzüge nur  
 soweit einbezogen, wie sie aus Gründen des landschaftlichen Funktionszusammenhangs erforderlich  
 sind.
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Danach bilden sich die Regionalen Grünzüge im Verbandsgebiet schemati siert wie folgt ab:

Abb. 20: Prinzipskizze Regionale Grünzüge
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3.5. Entwurf	zeichnerische	Darstellung	Regionale	Grünzüge

Entsprechend der beschriebenen Darstellungskriterien und der o.g. Planungsprinzipien ist die entwickelte Kulis-
se der Regionalen Grünzüge in der Verdichtungszone und in der Übergangszone jeweils unterschiedlich:

Verdichtungszone
In der Verdichtungszone erstreckt sich die Darstellung der Regionalen Grünzüge auf alle Freiflächen, die mit dem 
Grünzugsystem im Zusammenhang stehen. Da diese hier gegenüber der Übergangszone aufgrund der häufig 
vorhandenen Belastungen in geringerem Ausmaß besondere Funktionen aufweisen, enthalten die Regionalen 
Grünzüge in der Verdichtungszone einen höheren Anteil an „Verbinderflächen“ (z.B. siedlungsnahe Freiflächen 
wie Parkanlagen, Kleingärten, Sportanlangen, Deponien und Flächen mit Windenergieanlagen). 

Übergangszone
In der Übergangszone konzentriert sich die Darstellung der Regionalen Grünzüge auf wichtige Freiraumachsen, 
deren besondere Bedeutung in ihrer räumlichen Lage zu den Siedlungen und ihren Funktionen begründet ist. 
So beinhalten die Freiraumachsen vor allem größere Gewässersysteme, Waldflächen und Gehölzstrukturen, die 
Biotopverbundstufe 1 und teilweise die Biotopverbundstufe 2, die BSN (Bereiche zum Schutz der Natur) oder 
Freiräume mit besonderen Funktionen wie Klimaökologie oder Erholung. Die Freiraumachsen bzw. die Darstel-
lung der Regionalen Grünzüge zielt auf die großen übergeordneten Freiraumstrukturen ab und dockt an diese 
an. 
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Abb. 21: Entwurf Regionale Grünzüge



28



29

3.6. darstellung der Qualitäten in den Grünzügen

Aufgrund der Multifunktionalität weisen die Regionalen Grünzüge im Verbandsgebiet zumeist unterschiedliche 
Funktionen in unterschiedlichen Qualitäten und räumlichen Dimensionen auf. Zur besseren Darstellbarkeit ein-
zelner Schwerpunkte werden die Regionalen Grünzüge in Teilräume unterteilt. Dabei erfolgt die Unterteilung 
nach folgenden Kriterien:

 » Funktional vergleichbare Gebiete werden zusammengefasst.

 » Räumlich zusammenhängende, aber funktional verschiedene Teilbereiche werden voneinander   
 getrennt. Dadurch ist eine pauschalierende Gesamtaussage für einen einzelnen Teilraum möglich.

 » Große Zäsuren/Barrieren wirken als Grenzen.

 » Bestehende Teilraum-Grünzugabgrenzungen wie die Grünzüge A-G werden insofern übernommen, wie  
 sie funktional zusammengefasst werden können. Dort, wo angrenzende zusammenhängende Räume  
 andocken, werden sie ergänzt oder erweitert und dort, wo Teilräume unterschiedliche Schwerpunktfunk- 
 tionen bilden, werden sie unterteilt. Mit dieser Vorgehensweise soll ausschließlich die funktionale   
 Schwerpunktbildung mit ihren Qualitäten aufgezeigt werden. Bestehende Kooperationen und ihre räum- 
 liche Zuordnung werden damit nicht infrage gestellt. 

Abb. 22: Teilräume der Regionalen Grünzüge
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Das Ergebnis zeigt 23 Teilräume (TR), deren Funktionen (siehe Kap. 3.3) in den nachfolgenden Steckbriefen be-
schrieben und gewichtet sind. Die Bewertung der jeweiligen Funktion25 ist dabei umso höher, je größer ihr Flä-
chenanteil im betrachteten Teilraum ist26:

++  Funktion ist überwiegend vorhanden im gesamten TR (über 50 %)

+  Funktion ist teilweise vorhanden, jedoch nicht untergeordnet (über 30 %)

o  Funktion ist untergeordnet vorhanden

(++)  Funktion ist in einem Teilbereich des TR überwiegend vorhanden

(+)  Funktion ist in einem Teilbereich des TR vorhanden

(o)  Funktion ist in einem Teilbereich des TR untergeordnet vorhanden

Die Darstellung der verschiedenen Funktionen zu den einzelnen Steckbriefen erfolgt zusammengefasst in den 
drei Gruppen „Klima, Kulturlandschaft“, „Biotopvernetzung, Erholung“ und „Wasser, Boden“.

25	 Aufgrund	fehlender	auswertbarer	Wasserdaten	konnte	diese	Funktion	zum	Zeitpunkt	der	Erstellung	dieser	fachlichen	Grundlage		
	 nur	eingeschränkt	quantitativ	erfasst	werden.
26	 Hinweis:	Auch	wenn	eine	Funktion	quantitativ	untergeordnet	in	einem	Teilraum	vorhanden	ist	und	damit	bezogen	auf	den	ge-	
	 samten	Regionalen	Grünzug	keine	besondere	Freiraumfunktion	hat,	kann	sie	dennoch	an	dieser	Stelle	für	den	Grünzug	wichtig	sein,		
	 d.	h.	in	der	Einzelfallabklärung	kann	ggf.	genau	dieser	Aspekt	an	der	Stelle	seines	Auftretens	die	ausschlaggebende	Begründung		
	 für	die	Ausweisung	des	Regionalen	Grünzugs	geben.	
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Abb. 23: Legende zu den Funktionsdarstellungen der Teilräume in den Regionalen Grünzügen
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4. HANDLuNGSRäuME	uND	POtENzIALFLäcHEN	-	LÜckENScHLÜSSE	REGIONALE	GRÜNzÜGE

4.1. Handlungsräume	und	Potenzialflächen

handlungsräume
Die Regionalen Grünzüge sind insbesondere in der Verdichtungszone oftmals in der Realität nicht mehr zusam-
menhängend vorhanden oder stark eingeengt.

Aus diesem Grund wurden Räume, die Engstellen und Unterbrechungen aufweisen und damit dem Planungsziel 
der Durchgängigkeit der Regionalen Grünzüge entgegen stehen, mit einer Pfeildarstellung gekennzeichnet. Die 
Darstellung orientiert sich dabei an den grundsätzlichen Achsen der Prinzipskizze zur Abgrenzung der Regionalen 
Grünzüge.

In der Regionalplanung sind Regionale Grünzüge mindestens 1000 m breite Freiraumkorridore27. Dass diese Min-
destbreite im Verbandsgebiet regelmäßig unterschritten wird, zeigt einerseits die Wichtigkeit, die vorhandenen 
Rest-Freiräume insbesondere in der Verdichtungszone zu sichern, andererseits aber auch die Tatsache, dass die-
ser Wert für das Verbandsgebiet nur beschränkt anwendbar ist. Eine Literaturrecherche ergab keine weiteren 
anwendbaren Richtwerte für Mindestbreiten von Grünzügen, die sich auf das Verbandsgebiet mit seiner poly-
zentrischen Raumstruktur übertragen lassen.  

In diesem Fachgutachten sind daher Räume markiert, die in den Grünzügen Engstellen unter 200 m aufweisen 
oder in denen sich die Grünzüge nicht mehr zusammenhängend darstellen lassen (=Unterbrechungen).

Ermittelt wurden diese Räume mit Handlungsbedarf für die Freiraumvernetzung durch  eine GIS- gestützte Ana-
lyse. In einem ersten Schritt wurden die Siedlungsbereiche der geltenden Regionalpläne zu Siedlungsclustern ag-
gregiert und mit einem 100m-Puffer berechnet. Die Überschneidungsbereiche dieser Puffer stellen die Bereiche 
dar, in denen der Grünzug unter 200 m breit ist28. Die so ermittelten Flächen wurden in einem zweiten Schritt 
durch einen Abgleich mit Orthofotos überprüft und ggfl. korrigiert.

In den Räumen mit Handlungsbedarf sind die noch vorhandenen Restfreiflächen für den Regionalen Grünzug 
von elementarer Bedeutung. 

Abb. 24: Handlungsräume Regionale Grünzüge

27		 Bürklein,	Klaus	Dieter,	Grünzüge/Grünzäsur	in:	Handwörterbuch	der	Raumordnung.	S.	434ff,	Akademie	für	Raumforschung	und		
	 Landesplanung	(ARL),	Hannover	2005	
28	 Im	Maßstab	1:50.000	sind	200m	in	der	Karte	4	mm	breite	Korridore.
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Potenzialflächen
Um das Ziel der Durchgängigkeit für die Regionalen Grünzüge zu erreichen, wurde im Einzugsbereich der o. g. 
Räume mit Handlungsbedarf geprüft, ob weitere angrenzende Flächen, die aktuell bauleitplanerisch oder regio-
nalplanerisch anderweitig gewidmet sind, im Sinne der Freiraumentwicklung qualifiziert werden könnten (z. B. 
bei Aufgabe der Nutzung oder Flächenumwidmung, Weiterführung einer Grünverbindung auf Ebene der Bauleit-
planung oder Landschaftsplanung). 

In einer GIS-gestützten Analyse wurden dazu mögliche erste Flächen identifiziert, die im Rahmen dieses Fach-
gutachtens als Potenzialflächen für die Regionalen Grünzüge dargestellt werden. Kleinteiligere Flächen, die im 
Maßstab 1: 50.000 nicht darstellbar sind, wurden hierbei außer Acht gelassen und sollten im Rahmen der Bau-
leitplanung oder im Rahmen informeller Konzepte untersucht werden.

verworfen

verworfen

verworfen

verworfen

Freiraum

NeinJa

> 10 ha < 10 ha

Bauleitplanerisch 
gesichert

Regionalplanerisch 
gesichert?

NeinJa NeinJa

Kennzeichnung 
als Potenzial

deutliche 
Erschließungs-
maßnahmen 

Orthofotos

im Verbund

NeinJa verworfen

verworfen

Kennzeichnung 
als Potenzial

deutliche 
Erschließungs-
maßnahmen 

Orthofotos

im Verbund

NeinJa

Abb. 25: Vereinfachtes Ablaufschema Potenzialflächenanalyse Freiraum
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Die identifizierten Flächen können in zwei große Gruppen unterteilt werden: 

typ I 
Diese Flächen sind regionalplanerisch als Freiraum gesichert, bisher aber nicht als Regionaler 
Grünzug dargestellt.
Ergebnis:	Die Fläche wird als Regionaler Grünzug dargestellt, wenn sie im definierten Grünzug-
verbundnetz liegt.

typ II 
Diese Flächen sind in der Realität Freiflächen, sollen aber einer anderen Nutzung zugeführt 
werden. Sie sind in den Bauleitplänen oder Regionalplänen nicht als Freiraum dargestellt 
sondern z.B. als W, MI, GE, SO bzw. ASB, GIB.
Ergebnis: Eine Darstellung der Fläche als Regionaler Grünzug ist nur möglich, wenn eine Ände-
rung der Planungsabsicht erfolgt. Zu prüfen wäre z. B., ob evtl. ein Flächentausch infrage  

  kommen kann oder eine detailliertere Bedarfsanalyse durchgeführt werden sollte. Diese Flä- 
  chen sind als Potenzialfläche gekennzeichnet. In einem weiteren Schritt wurde untersucht, ob  
  die Potenzialfläche innerhalb einer Engstelle oder Unterbrechung liegt und somit dem Ziel der  
  Durchgängigkeit des Regionalen Grünzuges dienen sollte. 

Abb. 26: Beispiel für Potenzialflächen in einem Handlungsraum
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4.2. Fazit

Als Ergebnis ist festzustellen, dass

 » insbesondere in der Emscherzone die formalen Regionalen Grünzüge sich nicht durchgängig abbilden 
lassen. Vielmehr wird hier auf informeller Ebene im Zusammenhang mit dem Emscher Landschaftspark und 
dem Neuen Emschertal seit Jahren erfolgreich versucht, ein zusammenhängendes Grünzugnetz zu pflegen, 
aufzubauen und weiterzuentwickeln.        
 

 » Engstellen und Unterbrechungen sich vorrangig in der Verdichtungszone finden, im Übergangsbereich 
lässt sich dagegen ein durchgängiges Netz darstellen.       
 

 » einige PotenziaIflächen des Typs II in unmittelbarer Nähe zu den Handlungsräumen liegen und bei Um-
widmung zu einer Verbesserung der durchgängigen Regionalen Grünzugkulisse beitragen könnten. Diese 
Flächen müssen im Rahmen des Abgleichs mit den zukünftigen Siedlungsflächen im Hinblick auf eine 
Freiraumentwicklung besonders überprüft werden29.         
 

 » sich die Regionalen Grünzüge zwar meist grafisch durchgängig darstellen lassen, in der Realität aber durch 
eine Vielzahl von Infrastrukturen wie Straßen und Schienen, Vorflutern und Kanälen, Freileitungstras-
sen, erdgebundenen Produktenleitungen etc. zerschnitten sind. Deshalb sollten zukünftig nur Nutzungen 
zulässig sein, die die Regionalen Grünzüge nicht in ihrer Funktionsfähigkeit weiter beeinträchtigen. Weiter 
könnte über eine bauliche Um- oder Neugestaltung von störenden Infrastrukturen nachgedacht werden. 
 

 » in den im regionalen Maßstab identifizierten Räumen mit Engstellen oder Unterbrechungen oftmals auf 
kommunaler Ebene z.B. im Rahmen des Emscher Landschaftsparks bereits Verbesserungsmaßnahmen 
umgesetzt wurden, die zu „Lückenschlüssen“ in Form von Grünverbindungen, ökologischer Aufwertung von 
Fließgewässern oder Rad- und Fußwegen geführt haben. Diese sind jedoch regionalplanerisch nicht abbild-
bar.

29	 Bei	den	untersuchten	Flächen,	des	Typs	II	erfolgte	kein	Abgleich	mit	rechtskräftigen	oder	in	Aufstellung	befindlichen	B-Plänen,	dies		
	 muss	noch	im	Rahmen	der	Siedlungsflächenausweisung	geprüft	werden.
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5. EMScHER	LANDScHAFtSPARk	(ELP)	uND	REGIONALE	GRÜNzÜGE

Die Flächen der Emscher Landschaftspark-Kulisse und die formalen Regionalen Grünzüge sind nicht kongruent. 
Dies ist auf eine unterschiedliche Darstellungssystematik zurückzuführen.

Die Kulisse des Emscher Landschaftsparks versteht sich als eine integrierte stadt- und landschaftsplanerische 
Strategie, die sehr stark projekt- und konsensorientiert angelegt ist. Deshalb sind auch Siedlungsflächen mit 
aufgenommen worden.

Die formalen Regionalen Grünzüge hingegen sind größere Freiflächen über 10 ha, d.h. besiedelte Flächen dürfen 
sich nicht mit dem Planzeichen des Regionalen Grünzugs überlagern. Hiervon ausgenommen sind Siedlungsflä-
chen im Aussenbereich und Ortslagen unter 2000 EW.

Die folgende Gegenüberstellung veranschaulicht die unterschiedliche Ausrichtung der Regionalen Grünzüge:

Formale	Regionale	Grünzüge:

 » Vorranggebiete, die Besiedlung ausschließen

 » unverzichtbare Freiraumteile

 » regionalplanerische Relevanz (Darstellungs- 
 schwelle > 10 ha)

 » Beschränkung auf Verdichtungszone und Über- 
 gangszone

 » Siedlungsstrukturelle, ökologische und soziale  
 Funktionen

ELP-Grünzüge:	

 » Einbezug von besiedelten Flächen / Urbane  
 (Kultur-) Landschaft

 » In den einzelnen Kommunen unterschiedliche   
 Abgrenzungskriterien 

 » Fördermittelkulisse

 » Grünzugkulisse sehr kleinteilig

 » Abgrenzung nur im Kernballungsraum   
 (Masterplan ELP 2010, S. 34ff)

 » Siedlungsstrukturelle, ökologische und soziale  
 Funktionen 

Abb. 27: Ausschnitt aus Abb. 28



83

Aufgrund der unterschiedlichen Ausrichtung und Programmatik und aufgrund der unterschiedlichen Darstel-
lungsschwelle kann die Kulisse des Emscher Landschaftsparks nur in Teilen als formeller Regionaler Grünzug 
dargestellt werden. Da nur Freiflächen ab 10 ha einbezogen werden können, ergibt sich, dass ca. 70 % der vor-
handenen Freiflächen des ELP durch die formalen Regionalen Grünzüge der geltenden Regionalpläne und des 
Regionalen Flächennutzungsplanes gesichert sind. 

Die Emscher Landschaftsparkkulisse ergänzt diese formale Kulisse weiter bis in die kleinteiligen kommunalen 
Grünverbindungen. Auch wenn z.B. Grünverbindungen, wie Radwege auf Bahntrassen oder an Vorflutern im 
regionalplanerischen Maßstab nicht mehr darstellbar sind, sind sie jedoch wichtige Elemente des Freiraumver-
bundes und müssen auf anderem Wege gesichert werden (z.B. durch Bauleitplanung).

Ein durchgängiger Ost-West-Grünzug lässt sich jedoch mit den existierenden Freiflächen regionalplanerisch 
(noch) nicht abbilden, so dass dieser sich noch als eine langfristige Vision darstellt, die über den Zeithorizont des 
Regionalplans hinausgeht. Gerade für diesen Raum gilt es, Lücken in den Grünzügen und Engstellen im Freiraum-
netz, wo immer sich ein Freiraumpotenzial auffindet, zu schließen (s. Handlungsräume). 

Abb. 28: Zusammenschau Emscher Landschaftspark - Regionale Grünzüge
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6. ANMERkuNGEN

Das hier vorgelegte Konzept und die entwickelten Abgrenzungskriterien zur Darstelllung der Regionalen Grün-
züge wurden im Fachdialog Regionale Grünzüge am 29. Juni 2012 Fachvertretern vorgestellt (siehe auch Do-
kumentation Fachdialog Regionale Grünzüge). Die daraus resultierenden Anregungen wurden in die weitere 
Bearbeitung mit einbezogen.

Da der Entwurf des neuen RegionalplansRuhr aktuell noch erarbeitet wird, konnte ein Abgleich mit den anderen 
Themen des Regionalplans wie den Siedlungsbereichen noch nicht durchgeführt werden. 

Die vorliegende fachliche Grundlage zur Abgrenzung der Regionalen Grünzüge ist daher ein Fachkonzept, das mit 
den anderen Belangen noch abzustimmen ist. 

Darüber hinaus konnten Daten, die im Rahmen von anderen Fachbeiträgen erarbeitet werden, nicht immer in 
der Endversion berücksichtigt werden. Deshalb kann sich die Kulisse der Regionalen Grünzüge noch ändern, 
wenn aktuellere Daten vorliegen und diese ausgewertet werden.
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7.5. Metadaten	zu	den	digitalen	Daten:

1.)	 SHAPE:	2014_07_08_Endprodukt_Entwurf_RG	

ESRI-Shapefile (Gauss-Krüger 2. Gitterstreifen)

Tabellen Felder bzw. Spalten Aufschlüsselung:

Potenzial:

Freiraumflächen, die durch Bauleitplanung oder Regionalplanung einer anderen Nutzung zugeführt werden 
sollen

RP: 

Informationen aus dem jeweiligen Regionalplan zu den Potenzialflächen

FNP:

Informationen aus den gültigen FNP‘S zu den Potenzialflächen

RFNP:

Informationen aus dem Regionalen Flächennutzungsplan der Städtegemeinschaft Ruhr zu den Potenzialflä-
chen

Neue Bewertung:

0= Regionaler Grünzug

1= Potenzialflächen

2= Abklärungsbedarf

Bemerkung: 

Zusatzinformationen zur Einschätzung der Fläche

DG (= Durchgängigkeit):

Kriterium Durchgängigkeit (wurde nur bei den Potenzialflächen bewertet!)

1= absolut notwendige Fläche zur Beseitigung von Engstellen und Unterbrechungen

2= Abklärungsbedarf

3= nicht relevant

GrzgTeil (=Grünzug-Teilraum):

Teilräume 1-23, in denen die Qualitäten der Grünzüge (siehe Kriterienkatalog) überprüft werden

Darstellung /.lyr-Dateien:

2014_07_08_Endprodukt_Entwurf_RG.lyr :

Darstellung der Regionalen Grünzüge und der Potenzialflächen

2014_07_08_Endprodukt_Potenzialflächen_Kriterium_Durchgängigkeit.lyr:

Darstellung der Potenzialflächen nach dem Kriterium der Durchgängigkeit
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2.	)	SHAPE:	2014_07_08_Endprodukt_Handlungsraeume_Lueckenschluss.shp

ESRI-Shapefile (Gauss-Krüger 2. Gitterstreifen)

Tabellen Felder bzw. Spalten Aufschlüsselung:

-

Darstellung /.lyr-Dateien:

2014_07_08_Endprodukt_Handlungsraeume_Lueckenschluss.lyr:

Darstellung der Handlungsräume für Engstellen und Unterbrechungen

3.)	 	2014_07_08_Endprodukt_Betrachtungsraum_RG

ESRI-Shapefile (Gauss-Krüger 2. Gitterstreifen)

Tabellen Felder bzw. Spalten Aufschlüsselung:

Name:

Innen = Verdichtungszone

Aussen = Übergangszone

Darstellung /.lyr-Dateien:

2014_07_08_Endprodukt_Betrachtungsraum_RG.lyr

Darstellung des Betrachtungsraumes der Regionalen Grünzüge
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